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Sonnabends dm 

Berl in, vom 11 Ju l i i . Seit etlichen Tagen läßt man den hon dem 
S r . Majestät der König haben den gewe- König!. Hoftapezier, Herrn Damm, schön 

senen Major von Thiel von den Kannackeri- ausgeschmückten ParadesargSe. König!. Ho¬ 
schen Infanterieregiment, wegen seiner kränk- heit, des Hochfeinen Prinzen von Preussen, 
lichen Umstände, in Gnaden dimitirt, und bey in Dero Palais öffentlich sehen. Selbiger 
dem Manteufellschen Garnisonregimcnte dem ist mit Drapd'argent überzogen, sehr reich mit 
Stabscapitain, Herrn von Spikoffsky, die goldenen Tressen besetzt, auch mit grossen gol-
erledigte Compagnie des' verstorbenen Capi- denen Quasten, und mit grossm goldgecron-
tains l Herrn von Könitz ertheilt, auch den ten schwarzen Adlern geziert. Unter dem Sars 
Premierlieutenant, Herrn von Blume, zum ge liegt eine ftnuntene Decke mit Hermelin. 
Stabscapitain, den Secondelieutenant, Herrn Oben über dcm Sarge, befindet sich ein Thron 
von Mittelstadt, zum Premierlientenant, den von schwarzen Sammet, an dessen Rüclsiück 
Fähnrich berrn von Pinzger, zum Secondes des Hochstligen Prinzen Portrait mit einer 
lieutenant, und den Freycorporal, Herrn VON vergoldeten Crone erblickt wird. Auf dem 
Biberstein, zum Fähnrich erklärt. Sarge selbst liegt ein Küssen, uyd auf selbigem 
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eine von Herrn Mebenreich zierlich verfertige schiffe mit Provision und Amnmnition zur 
te König!. Crone. Das Zimmer, worinnen Cscadre des Herrn Howe abgeschickt. Die-
der Sarg steht, ist ganz schwarz ausgeschla- selbe hat am 21 dieses unter Segel gehen sol-
gen, mit einer silbernen Crone> vielen filber- len. Die Expedition zu S t . Malo hat uns 
nen Wandleuchtern , und Gueridons / auch nicht mehr als 2 Mann gekoste, doch sind 
mit silbernen Zindeln sehr prächtig ausge- 30 am Lande geblieben, und entweder desertis 
schmückt. Auf eben die Art ist auch das ret, oder dem F wde in die Hände gefallen. 
Vorzimmer ausgeziert. Gestern sind für das Corpo Trouppen, wel-^ 

Gestern langte der Herr Grass von Rothen^ cheszu einer neuen Unternehmung sich auf 
bürg aus Crossen allhter an. der Insel Wight versammlet, 25 Feldstücke, 

London vom 27 I u n i i . 16 Mörser, einige Haubitzen und 20 Mun i -
Se Majestät sind von Dero Unpäßlichkeit tionswagen von Woolwich abgegangen. Der 

völlig wieder hergestellet, und haben am Sonn- Herr Keith geniesset am Rußischen Hofe ei-
tage Dero Zimmer verlassen. M a n macht ner sehr guten Begegnung. Am 25sten ka-
grosse Anstalten zur Aufnahme des Grafen men 3 Felleisen aus Holland und zaus Flan-
von Fuentes, welcher einen öffentlichen Eins dem an, und heute sind 2 Expressen milder 
zug halten wird. M a n versichert, daß der angenehmen Zeitung von dem Siege, welchen 
Spanische Hof, um allen falschen Gerüchten der Prinz Ferdinand über die Armee des Gra-
ein Ende zu machen, die Ursachen seiner Rü- fen von Clermont erfochten hat, angelanget, 
stungen zur See durch dm öffentlichen Druck Aus dem Hauptquartier des Grafen von Clers 
bekannt machen werde. Man sagt, daß der mont zu Nippes vom 2 Ju l i i , 
letzte Courier von dem Könige von Preussen Se. Durch!, der Grafvon Cl-rmönt haben 
einige neue Vorschlage, welche von dim Wie^ vermittelst eines Schreibens des Generalma-
nerischen Hofe S r . Majest. gethan seyn sol- jvrs und Commandantens der Französischen 
ten, überbracht habe. Heute ist grosser Rath Trouppen zu Düsseldorfs, Herrn Grafen von 
gehalten, und ein Com ier nach Deutschland Lergeik, vorgestern vernommen, daß die Fein-
abgefertiget worden. Am 2z erhielte der Hof de, welche den 28sten und 29st(N diese Stadt 
Briefe von dem Herzoge von Mariborou^h/ stark beschossen und dombardiret, mit dem 
zp Cancale datirt. Er meldet barmn, daß Bombardement nachgelassn, und zu dcm Gous 
die Schiffe und Trouppen den l 9 noch daftlbji verneur des Platzes jemand mit dem Verlam 
durch Gegenwinde aufgehalten würden; daß gen gesandt hätten, mit allen Begehungen der 
die Flotte am 17 einen Sturm ausgestanden, Feindseligkeiten aufzuhören, welche auch vor-
«nd einige Masten und Rhaen darinn verloh- jetzo sowol von der einen als der andern Geis 
ren habe, allein die Flotte des Lord Ansons te aufgehoben worden. Unsere Artilleristen 
habe von dem Sturme keinen Schaden gelit haben sich trefiich gehalten. Sie haben dem 
ten, sondern trotze in gutem Stande auf der Feinde durch ein sehr starkes Feuer, welches 
Hohe von Heysant. Es ist mcht wahrschein- das ihrige zum Schweigen gebracht, einige 
llch/ daß der Admiral Howe und der Herzog Batterien zernichtet, und viele Leute gelobtet 
von Marlborough etwas gegen Granv lle un- hat, ungemein zu schaffen gemacht. Se. 
ternehmen werden, sondern man glaubt, daß Durch!, haben durch die unterschiedenen um-
sie nach Morlaix gehen werben, um näher bey ständlichen Berichte, welche der Marquis von 
der Hgnd zu seyn, die Operaltones des Lord Molac, Ob ister des Regiments vonPerigord, 
Anf tn zu ftcondiren w nn er für gut finden Denenselbm abstatten lassen, die nachdrückt 
sollte, Brest anzugreiffen. Es swdunterBe- chen Veranstaltungen,der ganzen sowol Psal, 
dtckms des Kritgtsschlffes Ist)4Transport- zischen als Hranzösischm Besatzung, mit Ver-
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gnilgen vernommen. I n dem Platze befinden ten eln beträchtliches Magazin vorgesunbest, 
sich 8 Bataillons Pfalzer, und die z Regimen- ohngeachtet die Franzosen viel Reiß und Mehl 
ler vonPerigord, von Vastan und von Foif, in das Waffer geworffen hatten, welches her< 
welche den 25sten vorigen Monats daselbst nach von der Armee wieder aufgefischet wer-
eingerücket sind. Cs sind durch die Bomben den. Vorgestern ist Rüremondt mit Capitu-
viele Bürger und einige Soldaten gelobtet lation an den Erbprinzen von Braunschweig 
und verwundet, und ungefehr »oo Häuser zu übergegangen. Die Garnison, welche aus 3 
Grunds gerichtet worden, wie tenn auch vie- Bataillons bestand, hat einen freyen Abzug 
le Kirchen, nebst dem Churfürst«. Pallaste, erhalten, unter der Bedingung, in Iahrund 
stark glitten haben. Das. Aparttment der Tag nicht wieder die M i t t e n zu dienen. Die» 
Churfürst!« ist gänzlich rulniret. Nur ist selben haben in gedachter Stadt 84002 Rati-
die Bildergalerie, dieses kostbare Denkmahl ones Haber vorgefunden, und viele Beute ge-
der Freygebigkeit und des grossen Geschmacks macht. Die Garnison zu Düsseldorff besteht 
des Churfürsten Johann Wilhelm, glücklicher aus 600a Mann. Hie Franzosen feuern aus 
Weise nich» beschädiget worden. der Stadt mit 80 Canonen, welches die M i » 

Xanten, vom 28 I u n i i . irten so wohl von dieser als von der östlichen 
Der Verlust der Franzosen in der Bataille Seite des Rheins so nachdrücklich beantwor-

bey Crevelt wird auf 2400 Todte, 700 Ver- ten, daß bereits ein Thurm umgefallen ist, 
wundete, und 438 Gefangene gerechnet, wor- und die Werke, welche dicht am Rhein liegen, 
unter 27 Officiers, und unter diesen derGraf viel gelitten haben, Am 2zsten des vorige» 
de la Marche, der Herzog von Gisors, wel> ist der Herr Voyer d' Argenson, welcher die 
cher aber an seiner Hauptwunde am 26. zu bekannte Expedition in Halberstadt gethan 
Nuys gestorben, und tzcr Herzog von S t An> hat, hinter den Mählen von Trevild, von z 
dre find. T ie gemachte Beute bestehet in Hannöverischen Jägern sogleich todtgeschos« 
6 Standarten, 2 Fahnen, 3 Paar Paucken, 8 sen, und des folgenden Tages in der neuen 
Canonen, viele Equipage tc. Die F r a n M , Kirche zu Crevtld begraben worden. Am vo< 
schen Gefangenen smd nachher Bataille noch eigen Sonnabend haben die Franzosen bey 
bis 1520 Mann angewachsen. Der Verlust Grevenbruch gestanden, und dem Vernebmen 
der Miir ten Armee beträgt an Todten und nach 12 Regimenter in Colin geworffen. 
Verwundeten ohngefehr i8oo Mann. Hes Haag den 5 I u n l i . 
Tages vor der Hattaille war d r̂ Pohlnische Die jüngsten Briefe aus London vom 27 
Prinz Xaoerius aus Paris bey der Kränzest' I u n i i melden, daß an gedachtem Tage Nach¬ 
sitzen Armee angekommen, auch war selbige mittags ein Erpresser von der an den Franzö-
durch 12000 Maim von dem Corpo des Her- fischen Küsten befindlichen Englischen Flotte 
zogs von B r o M , und viele Pfälzische angekommen sey, mit der Nachricht, daß er-
Trouppen aus Düsseldorff, verstärkt worden, wehme Flotte sich nach Eherbonrg, auf der 
Nie Französische Macht, welche zum agireu Küste der Normandie gewendet, und allda 
gekommen ist, wird auf 40202, und vle Al< eine Landung gethan habe. Die Franzosen 
liüte auf 14202 Mann gerechnet. hatten zwar einige Trouppen zusammen ge, 

Clevi vom l Juli i .. bracht, um die Engelländer abzuhalten; al< 
Vorgestern ist das Hauptquartier desPrin- lein, umsonst: Denn sie wären geschlagen, 

zen Ferdinand noch zu Osteradt gewesen, die und in die Flucht gejagt worden, es sollten 
Vortrsuppen aber sind zu Gladtbach imIül i» auch die Ueberwinder gesonnen seyn, dort so 
chlsche» gestanden, und im Begriff gewesen, lange, als möglich, zu bleiben, uno den Fran-
weiterzurücken. Zu Nuys haben dleWiir- zos.n Abbruch zu thun. Da nun an »dm 



»en?Tage des Morgens ein Courter mit der München vnm za I u n . 
Zeitung von dem bey Creveld durch die Al- Am vorgestrigen Miltwoch,des Vormittags 
jiirte Armee über die Franzosen erfochtenen um i a Uhr, langten Se. Hochfürstl. Durchl. 
Siege eingetroffen war; so wurden wegen der regieren^ Herzog und PfalzgrafvonZwey-
dieser beyden wichtigen Nachrichten dl« Cano- brücken, Christian, mit Dero Suite von Paris 
nen vom Tour gelöset, und daselbst, inglei- allhieran, und nahmen das Absteigequartier 
cheu auf dem Aoauralitätshause, und dem in dem berühmten Gasthof zum goldenen kö-
Postcomtvic, Flaggen ausgesteckt. Des A- wen bey Madame le Ducin; nach einem kur-
bends ist die ganze Stadt illummirt gewesen, zen Aufenth«lt allda erhoben Sich Höchstdies 
auch verschildene Feuerwerke angezündet, selbe nach der Herzog!. Residenz, und legten 
und andere Freudensoezeugungen getrieben bey I h w Durchlauchten dem Herzog und der 
worden. Dieselben Briefe versichern, daß 4 Herzogin in Bayern, einen ganz unvermuthc-
Rcgimenter Cavallerie, 3 von der Infanterie, ten Hesuch ab, welcher beyderseits auf, das 
und die blaue Garde, im Begriff stund!», zärtlichste und liebreichste bewürfet wurde; 
nach Deutschland eingeschifft zu werden, um worauf Sich Höchsigedachte Se. Hochfürstl. 
die Armte des Prinzen Ferdinands zu ver? Durchl. nach Dero Quartier zurück begaben, 
starken. und daselbst das Mittagsmahl einnahmen; 

Colin, vom 1 Ju l i i . Abends um 7 Uhr verfügten Sich Höchstdie, 
Den 26stm des vorigen Monats hat der selben zu Ih ro Churfürst!. Durchl. Durchl. 

Graf von Gnörs, einziger Sohn des Mar» unserer gnädigsten Landes, Herrschaft nach 
schals von Frankreich, verzog von Belle-Isle Schleißhelm, woselbst mehr Höchsterwehnte 
zu Neus an seinen Wunden, und gleichsam in Se. Hochfürstl Durchl. auf das zärtlichste 
den Armen des Durchl Herzogs Ferdinands empfangen worden, brachten allda die Nacht, 
von Braunschweig, welcher ihn in Berlin ken, ruhe «in, und speiseten gestern zu Mittage bey 
nen lernte, im 26fien Jahre seines Alters, das unsern Durchlauchtigsten gnadigste» Herr-
Zeitliche gesegnet. Cr hinterläßt keine K im schaften. Abends erhebe Sich die sämtliche 
der, sondM nur eine betrübte Wittwe, welche Durchl. Gesellschaft von Schleißhetm herein 
eine Tochter des Herzogs von Nioernois ist. in hiesige Residenz, und beliebte in dem Kay« 
Se. Durchl. deren Chef commandirendeFran- sersaal der Academie beyzuwohnen, näch de» 
zösische General, Graf von Clermont, Prinz ren Endigung aber nach Schleißheim zu re-
vom Geblüte, befinden sich, nebst S r . König!, tomniren. 
Hoheit dem Prinzen Xaverius von Sachsen, Frankfurth, vom 4 Julius, 
in der hiesigen S t . Catharine - Cvmmende. Der Abmarsch dererjenigen Französischen 
Die Französischen Armee zieht einen Cordon Truppen, die zu der Reichsarmee stossen sol-
bts an B rü l . Die Alliirten haben ihr Haupt, len, scheinetnicht mehr so nahe zu seyn, als 
quartier zu Wohringen. Alle Felderum un- man bisher geglaubt hat, und mag beson-
sere Stadt sind abgemähet, und es gewinnt ders die dm-zsten verwlchenen Monats bey 
das Ansehen, als ob es zu einer zweyten Acti- Creveld vorgefallene Bataille zu diesem Ver-
on kommen möchte: Ohngeachtet die Franzo- l«g vieles beytragen. Es wird sich die So u -
sen die Schlacht bey Creveld nur einen Choc, dlsische Armee nunmehro ü 2 Corps abthei-
oder Stoß,nmnen;so gestehen sie doch dabey len, davon das eine unter dem Commando 
daß er ihnen sehr wehe thue. Ihren Verlust des Herrn du Mesnil bey Höchst, und das 
schätzen sie an Todten auf 2546 und an Bles. andere blp Hanau zu stehen kommen wird» 
sirten auf 1421 Mann. An Pferden zahlen 
sie 5679 tod« und. bleßirte. Nach-
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Nachtrag a6 

Sonnabends den 

Bayreuth den 2 I u l . wgiesischs Barken genommen; und sogar der 
Vorgestern Abends nach i o Uhr sind Se. Vice König von Goa seine AnHerreise hat 

Durch!, der regierende Herr Marggraf von ausstellen müssen, bis eine Csnvoy für ihn in 
Anspach wiederum von hier nach Sero Re- Bereitschaft sich finden möchte, 
sidenzstadt abgereiset. Duisburg, vom i Ju l i i . 

Gothenburg vom 28 I u n i i . Nachdem Düsstldorffam 28sten I u n i i stark 
VZrgesttrn gegen Mitternacht ereignete sich beschossen wurde, dieses Feuer aber am Loten 

sich hier abermalsein Unglück, indem eine heft Nachmittags aufgehört hat,so vermuthet man, 
tige Feuersblunst entstand, welch« bey einem es würde entweder ein Stillstand beliebt, ober 
stürmischen Wetttr dergestalt um sich qrie^, eine Capitulation erfdlgt seyn. Ersteres ist 
daß mehr als ioc> Hauser dadurch eingca, erfolgt, und auf 5 Tage bewilligt, die Ent-
schert worden. Diedeutsche Kn che und die Pre- schliessungen des Hofes zu Manheim zu ver, 
dignhäusir/ nebst dem nahe daran liegenden nehmen. 
Rithhause, konnte m i n nach vieler Mühe Copenhagen, vom 30 I u n . 
endlich noch retten. Die Einwohner der ab< Der erste Tranchortder Norwegischen Trup» 
gebrannten Häuser haben wegen der schnell pen ist von Christiania dieser Tage angekom, 
überhand genommenen Wuth des Feuers men, und darauf, nebst der König! Escavre, 
nur sehr wenig von ihrem Vermögen in S i - nach der O M abgegangen. Gedachte Trup«? 
cherhtit gebracht. Pen werden zu Eckrnsörde ausgesetzet. Des 

Madrid den 17 Iunir . Prinzen Friedrichs Regiment wird den 1 I u l . 
Dis Escadre, welche zu Cadix ausgerüsset von Hölsingör allhier erwartet, und wann die 

worden, hat in See zu siechen, den Befehl Schiffe von Ecknnförde zurückgekommen seyn 
erhalten. Sie besteht aus l 2 bis 13 Schiffen werden, nebst den dahin bestimmten Regimen-
von der Linie, und 2 his 3 Fregatten; und »'s lern von hiesiger Besatzung, an Boord gehen, 
ist wadrscheinltch zu glauben, daß sie die aus^ Se. Majej). der König, welche zur Stadt ge» 
gelauffenen Algikr'schen Schiffe aufsuchen soll, kommen waren, sind gestern Nachmittag wie-
nachdem selbige auf den Peltugiesischen Äü, der nach FrieHettsbura, gekchtt. 
sten bereits einige, sowol Spanische als Pbv, 
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M . Oottsr. Buchners Biblische Real und Nrsal Concorbanzim gr. 4to zweite und verbesser¬ 

te Auflage 6 R blr . 2O s l. 
Schreiben aus Frankfurt am Mayn nach Leipzig über dm gerechtfertigten Ephraim, insonder-

hett über die angeschuldigte Preußische Gewalt und Empörung im Reich 4to Burg Frie^ 
dewrg l758- 4 sgl 

Der geMt iqte Ephraim, oder Beantwortung der Schrift welche unter dem Tittel: der g5-
rechtftrtigle Ephraim, neulich im Druck erschienen, 4to 1758. 4sgl. 

Kurzer Inbegriff ewer wchren und grfundeti Politik, oder F5?Saze, weicht Gesitze des Na^ 
tur und Völkerrechts, und Reichs^rundgeseß, vernünftige und richtige Begriffe, Rcgeln< 
der Vorficht, Weisheit und StaatoNugheit, wie auch vieler Hublicisten, Nechtsgelehrten 
und Staatsverständigen Meinungen, Dnctionen und in der Historie vorkommende unlmg, 
bare Exempel und Parallelgeschichte enthalten, worauf sich die gerechte Sache bey jetzigen 
Kriege unbeweglich gründet, dem unpartheischen Publico vorgeleget von Germane Since-

^ ^ 
Die Verauctiomrung derek Blschöstichen Effecten nimt Mondtags den l / . hujus Vor¬ 

mittags ihren Anfang. M i t derselben wird täglich, den Sonntag, Mittwoch und Souna? 
bend aufgenommen, Vor- und Nachmittags fortgefahren- Bey ten Cammerftstal Belach, 
ist ein Vermerk dererjenigen Stücke so nach dem gedrückten Verzeichniß annoch unverkauft 
bleiben, zu bekommen. 

Da in de« verwichenm Iohannismarkt hi<stlbst nur einige wenige Tücher von Knies 
ilreicher-Arbeit, zu Erlangung der festgesetzten Prämiomm resp a 20 et 15 Rthle zur Cett, 
sür aufdem Breßlauischen Rathhause prodmiret worden, und zu vermuthen, daß die Fabrik 
kanten theils in der Ungewißheit gestanden ob tzirgleichen Austheilung tn diesim Jahre 
geschehen würde, theils ihnen davon die Nachricht zu spät zugekommen seyn mag. So ist 
beliebet «orven, einen neuen Terminum auf den 26st^n Oeptembr a. c. anzusitzen, an wel? 
chem demsenigell Fabricanten aus dem Breßlauischsn DepqrtlMent, welcher alsdenn das 
beste melirte Tuch von Kniestrelcher-Arbeit der Censur vorlegen wird, das noch übrige Prä-
mium a 15 Rthlr. zuerkannt werben soll, und werden die Fabricanten, so sich auf Vnfer-
tigung solcher Tücher appliciren, hiermit eingeladen, besagten Tages desMorgends um io 
Uhr auf hiesigem Ralhhause mit ihren Tüchern sich emzustellen. Signalum Breßlau de» 
4ten I u l . 1758. 

Königs. Preuß. Breßl. Kriegss rnb DomainewCammer. 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht daß ein noch qnter Rüstwagen, der nebe» 

der Hauptwache stehet zu verkaufen ist. Wer ihn ta; ffen wil l , kan sich deshalb in der Junker-
strasse in des Herrn Hosrath B^kmens Bchausunq r ^lden. 

Das Waysenamt der 5l öuigl. Scadt '^lleg machet hierdurch zu jedermanns Wissen-
fthaft öffentlich bekant, daß dahier eine Partse gut^r aufrichtiger W^ ineßiclllnd zwar l 50 Eymer 
w bester Qllalität vorhanden, w elcher ob Interesse pupillorum Pubtica Auctisne der kauft wer, 
den soll. Diejenigen, die also die ganzePartie, odcr ein Thut davon zu erstehen gesannen kön¬ 
nen sich binnen 6 Wochen melden, davon Proben erlitten, m d mrftchert bleiben, daß diesir 
Weineßig in Termino peremtorio den l7ten August a.e. demjnngen zugeschlagen werden soll, 
welcher das welste Geboth thu< und promßte Zahlung lelstet. BrieZ, den 29. I u n . 17 8. 
Diese Fntullgen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends zu 
Bllßlau in der Johann IacobRornsscben Buckhalidlung am Ringe in d^m von Gisische» 

Hause, ansgegchen/ mW ß»d auch aufatkn Königl. Postämtern zu habe». 


